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Vorführender
Präsentationsnotizen
Worüber werden wir heute sprechen:
Zunächst werfen wir einen Blick zurück und schauen auf die Ursprünge des fairen Handels
Dann möchte ich über das Fairtrade-System sprechen und deutlich machen, wie es eine nachhaltige Entwicklung fördert.
Dann kommen wir auf die Arbeit von TransFair zu sprechen
Als nächstes sprechen wir die politische Positionierung von Fairtrade
Zum Schluss stelle ich euch die Kampagnen kurz vor und wir sprechen über die Arbeit der Fairtrade-Referentinnen.



WARUM FAIRTRADE?

ARMUT & BENACHTEILIGUNG: 

702 MIO. MENSCHEN LEBEN VON 
WENIGER ALS 1,90 $ PRO TAG, 
DIE GROSSE MEHRHEIT DAVON 
AUF DEM LAND

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurz und bündig gesagt ist Fairtrade Armutsbekämpfung. Die Weltbank ermittelt alle 2-3 Jahre den Anteil der Weltbevölkerung, der in extremer Armut lebt.
Extreme Armut bezeichnet danach eine Armut, die durch ein Einkommen von etwa 1,90 US$ pro Tag gekennzeichnet ist. Die 1,90-Dollar-Grenze wird als finanzielles Minimum angesehen, das eine Person zum Überleben braucht. Nach dieser Definition leben geschätzt etwa 700 Millionen Menschen in absoluter Armut, die meisten auf dem Land.
Das ist genau die Zielgruppe von Fairtrade.
http://www.worldbank.org/.





WARUM FAIRTRADE?

Vorführender
Präsentationsnotizen
5,5 Mrd. Bauern produzieren 90 % der Ernte.
3 Unternehmen verarbeiten 50 %
5 Unternehmen verarbeiten 57 % der Schokoladenverkäufe

Die Grafik zeigt das extreme Ungleichgewicht zwischen der Marktmacht der Produzenten und der Verarbeiter. Die beherrschenden Unternehmen können weitgehend die Bedingungen diktieren, zu denen sie den Kakao einkaufen.
Der Hals der Sanduhr sind:
Verarbeiter: Cargill, Olam, and Barry Callebaut.
Schokoladenhersteller: 
1. MARS. Marken:  Snickers, Twix, M&Ms, Bounty, Mars, Milky Way etc. Umsatz: jährlich rund 9,8 Milliarden Dollar. 
2. MONDELEZ (früher: Kraft) Marken: Milka, Toblerone und Cadbury Umsatz: jährlich 9,6 Milliarden Dollar
3. Nestlé Marken wie After Eight, Butterfinger, Smarties, Rolo, Choco Crossies, Lions, Nuts oder Kitkat. Umsatz:  8,4 Milliarden Dollar...
4. FERRERO mit Marken wie Kinderschokolade, Rocher, Hanuta und Duplo. Umsatz: 5,5 Milliarden Dollar 
5. Hershey's ist mit 4,9 Milliarden Dollar Umsatz laut Euromonitor die weltweite Nummer fünf. Klassische Schokoriegel und Schokocremes unter dem Namen Hershey´s
Quelle: Euromonitor 2016

Die Produzenten bekommen ca. 4-5 % des Verkaufspreises von Schokolade




DIE UN-ZIELE FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNGWARUM FAIRTRADE?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im September 2015 hat die UN-Vollversammlung 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung verabschiedet (SDG´s), die in die sogenannte „Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung“ eingebettet sind.
Sie wurden von allen 193 Mitgliedsstaaten unterzeichnet, die sich verpflichtet haben, die Ziele bis 2030 umzusetzen. 
In Deutschland haben seitdem der Bund, die Länder und Gemeinden die Ziele in ihre Nachhaltigkeitsstrategien aufgenommen. �Dabei ist Fairtrade ein wichtiger Baustein, denn das Fairtrade-Modell beinhaltet bereits alle Kernelemente der SDG`s. 

Insbesondere sind das: 
Ziel Nr. 2: Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern.
Ziel Nr. 5: Geschlechtergerechtigkeit und Selbstbestimmung für alle Frauen und Mädchen erreichen.
Ziel Nr. 8: Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle fördern.
Ziel Nr. 12: Für nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sorgen
Ziel Nr. 13: Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen
Ziel 16: Friedliche und inklusive Gesellschaften im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung fördern und effektive, rechenschaftspflichtige Institutionen auf allen Ebenen aufbauen.
Ziel 17: Die globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung wiederbeleben.

Wer sich genauer mit dem Thema „Fairtrade und die SDG´s“  beschäftigen möchte, dem empfehle ich unsere Website




WAS IST FAIRTRADE?

Unsere Mission: Wir bringen Produzent*innen und Konsument*innen zusammen.
Unsere Vision: Ein sicheres und selbstbestimmtes Leben für alle Menschen.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie die Akteure des fairen Handels, eine Konsumentin und einen Produzentin 
Die Fairtrade Mission lautet:
Wir verbinden Produzenten und Konsumenten und unterstützen die Produzenten, damit sie die Armut aus eigener Kraft überwinden, ihre Stellung stärken und ihr Leben selbst bestimmen können.

Und die Vision ist 
eine Welt, in der alle Produzentinnen und Produzenten im Süden ein sicheres und gutes Leben führen, ihr Potenzial ausschöpfen und über ihre Zukunft selbst entscheiden können

#
Fotos:
1. . Photographer/Author: Wolf Sondermann
Copyright holder: TransFair e.V., t.thiele@fairtrade-deutschland.de

2. Photographer/Author: Nabil Zorkot, 
Copyright holder: TransFair e.V., t.thiele@fairtrade-deutschland.de

Diese Grundsätze sind in der Grundsatzcharta des Fairen Handels festgelegt und sind für alle Akteure im Fairen Handel bindend
http://www.fairtrade.de/cms/media/pdf/was_ist_fairer_handel/fairtrade_Grundsatz_Charta_des_fairen_Handels.pdf




GESCHICHTE DES FAIREN HANDELS

Bis 1964 Bis 1975 Bis 1992  Ab 1993  

Weltladen Koblenz, 1981

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie einen ganz groben Abriss über die Geschichte des fairen Handels:
 Nach dem Weltkrieg entwickelt sich in den westlichen Gesellschaften ein wachsendes Bewusstsein für ungerechte Handelsstrukturen 
 Es entsteht eine sogenannte Dritte-Welt-Bewegung mit Aktiven, die selbst Kolonialwaren wie Kaffee und Tee einführen und hier verkaufen, so z.B. in unserem Nachbarland Niederlande.  
 Endpunkt dieser Phase ist 1964, als die Entwicklungsorganisation Oxfam als Importeur fair gehandelte Produkte professionell einführt.

 In Deutschland wird die Bewegung v.a. durch die großen kirchlichen Organisationen Misereor und eed getragen. Der Verkauf fair gehandelter Produkte geschieht zuerst in Kirchengemeinden, aus denen sich �oft Weltläden entwickeln. Die Gruppen sind oft stark politisch ausgerichtet, die Beschaffung der Produkte ist mühsam.
 Ein Schwerpunkt der Weltladenarbeit ist neben dem Verkauf die Bildungs- und Informationsarbeit.
1975 gründen Misereor, der kirchliche Entwicklungsdienst und die Arbeitsgemeinschaft der Weltläden die Importorganisation GEPA. Der Verkauf der Produkte erfolgt ausschließlich über die Weltläden

 Ende der achtziger Jahre wurde offensichtlich, dass der faire Handel mit diesem Modell immer eine exotische Randerscheinung auf dem Konsumgütermarkt bleiben würde. Deshalb wurde nach einem Weg gesucht, wie man den Absatz fair gehandelter Produkte erhöhen kann. 
 Idee: Fair gehandelte Produkte müssen nach festgelegten Kriterien gehandelt werden und an einem Siegel eindeutig erkennbar sein. 
 1992 erfolgte die Gründung der Siegelinitiative TransFair durch 10 NGO´s, darunter Misereor und EED. GEPA war erster Lizenznehmer.
Seitdem ist ein starkes Wachstum erfolgt durch den Aufbau tragfähiger Strukturen und internationale Aufgabenteilung.
 Der Markt zeigt eine zunehmende Vielfalt mit unterschiedlicher Schwerpunktsetzung der Fair-Handelsorganisationen

Der Faire Handel ist im Mainstream angekommen
�  




FAIRER HANDEL IN DEUTSCHLAND HEUTE

Fair gehandelte Produkte  aus dem globalen Süden sind heute sowohl im Einzelhandel als 
auch in der Gastronomie weit verbreitet. Sie sind für Verbraucher an diesen Zeichen zu 
erkennen:

Umsatz mit Fairtrade-Produkten in Deutschland 2018: 1,62 Mrd. € *
Gesamtumsatz mit fair gehandelten Produkten in Deutschland 2018: 1,697 **

(Angaben:  * Fairtrade Deutschland, ** Forum Fairer Handel)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Heute sind fair gehandelte Produkte sehr gut distribuiert und die Verbraucher erkennen sie an diesen Zeichen, die Sie hier sehen:
Die Fairtrade-Siegel auf der linken Seite stehen für zertifiziertem Handel nach Fairtrade-Standards, die Siegel der Fair-Handels-Importfirmen rechts finden Sie auf Produkten oder bei Firmen, die nach den Regularien der WFTO agieren und/oder als Weltladen-Lieferanten anerkannt sind.  
Fairtrade hat in 2018 einen Umsatz von 1,62 Mrd. € (inkl. Fairtrade-Programme) erzielt. 
Insgesamt hat das Forum Fairer Handel einen Gesamtumsatz von 1,697 Mrd. an. In dieser Zahl sind die Umsätze mit fair gehandelten Produkten aus dem Norden z.B. Milch enthalten, nicht jedoch die Umsatz mit Produkten aus den Fairtrade-Programmen Kakao, Zucker, Baumwolle.  
19 € pro Kopf wurde in Deutschland in 2018 für fair gehandelte Produkte ausgegeben.





Das Fairtrade-System
Struktur und Funktion



Drei Produzentennetzwerke  - Zusammenschlüsse von 1411 
Fairtrade-zertifizierten Produzentenorganisationen in 73 Ländern (2017).

FAIRTRADE-SYSTEM – PRODUZENTEN

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Produzenten im Fairtrade-System sind in drei kontinentalen Netzwerken organisiert.
Insgesamt sind es 1,66 Mio Kleinbauern und –bäuerinnen und Arbeiterinnen und Arbeiter, die direkte Mitglieder von Kooperativen oder Plantagen sind. 
Der allergrößte Teil, nämlich 88% der Produzenten sind selbstständige Kleinbauern. Nur 12% Arbeiter*innen auf einer Tee- oder Blumenplantage.
Insgesamt gibt es 1240 Fairtrade-Organisationen (Kleinbauernkooperativen und Plantagen) in 75 Ländern.
Aufgaben:
  Vertretung der Produzenten aus Lateinamerika, Afrika und Asien in den Gremien von Fairtrade International 
  Unterstützung und Beratung der Produzenten bei Zertifizierungsfragen, Fortbildungen, Prämienverwendung etc.

Fotos: 
Latin America: Beatriz Souza Pereira from Unipasv is speaking with Marcel Madureira, the local Fairtrade liaison officer
Africa: Anne-Marie Yao, Liason Officer of Fairtrade Africa at ECOOKIM�ECOOKIM is a union of seven primary co-operatives located in rural communities across four regions of Côte d’Ivoire. Its members produce cocoa and coffee for export which is sold exclusively to ECOOKIM.
Asia: Climate adaptation workshop in Philippines - NAPP





Ein wichtiger Baustein des 
Fairtrade-Systems ist die 
Beratung der 
Produzent*innen in den 
Bereichen Landwirtschaft, 
Marketing und Finanzen 
durch Spezialist*innen der 
Produzentennetzwerke

FAIRTRADE-SYSTEM – PRODUZENTEN

Vorführender
Präsentationsnotizen
Produzentennetzwerke sind regionale Zusammenschlüsse, denen sich Fairtrade-zertifizierte Produzentengruppen anschließen können. Sie vertreten die Interessen von Kleinbäuerinnen und Kleinbauern, Arbeiterinnen und Arbeitern für die Regionen Lateinamerika und Karibik, Afrika und Asien.
Die Produzentennetzwerke unterstützen Produzentinnen und Produzenten ihrer Region mit Rat und Tat insbesondere in folgenden Bereichen: 
Zertifizierunganforderungen
Fortbildungen z.B. zum Umgang mit den Veränderungen der Umwelt durch den Klimawandel oder Vermarktung ihrer Produkte
Finanzierungsmöglichkeiten und 
maßgeschneiderten Entwicklungsprogrammen. 

Produzentinnen und Produzenten sind über die drei Netzwerke an allen Entscheidungen beteiligt, die das Fairtrade-System betreffen, und können so über wichtige Weichenstellungen für ihre eigene Zukunft mitentscheiden.




21 Nationale Fairtrade-Organisationen – wie z.B. Fairtrade Deutschland 

FAIRTRADE-SYSTEM – KONSUMENTEN

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nationale Fairtrade-Organisationen wie der gemeinnützige Verein TransFair e.V., sind in 21 Ländern in Europa, Nordamerika, Asien und Ozeanien tätig. Ihre Aufgabe ist es, innerhalb ihrer Landesgrenzen die Bekanntheit von Fairtrade in Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Politik zu fördern und sie sorgen dafür, dass die fair gehandelten Produkte auch gekauft werden.
 
Dieses wird erreicht durch: 
Sensibilisierung der Öffentlichkeit für fairen Handel und Fairtrade-Produkte durch Pressearbeit und Kampagnen
Lobbyarbeit für Produzenten aus dem Süden (z.B. auf der letzten Klimakonferenz in Paris oder mit einem ständigen Büro bei der EU in Brüssel).
 Gewinnung von Händlern und Herstellern für den Handel mit  Fairtrade-Produkten, damit die Produkte bei uns möglichst breit erhältlich sind
 Vergabe des Fairtrade-Siegels an diese Hersteller.

Wie man auf der Karte sieht, sind mittlerweile auch mehrere Länder dabei, die sowohl Produzenten- als auch Konsumentenländer sind (Südafrika, Indien, Brasilien, Kenia). Das ist ein Erfolg für die Glaubwürdigkeit und die Wahrnehmung von Fairtrade.







DAS FAIRTRADE-SYSTEM – ENTSCHEIDUNGEN

General Assembly 2016, Bonn

50%
Delegierte der Nationalen Fairtrade-

Organisationen (wie z.B. TransFair e.V.)

50% 
Delegierte der Produzenten-

Netzwerke aus dem globalen Süden

Vorführender
Präsentationsnotizen
Produzenten und nationale Fairtrade Initiativen bilden zusammen Fairtrade International.
Fairtrade International übernimmt systemübergreifende Aufgaben wie
Die Entwicklung und Überprüfung der weltweit gültigen Fairtrade Standards unter Einbeziehung aller relevanten Interessengruppen (Multi-Stakeholderverfahren)
Die ständige Überprüfung der Wirkung von Fairtrade (Monitoring u. Evaluation)
Die Abstimmung und Entscheidung über die strategische Ausrichtung von Fairtrade durch die Generalversammlung
Da sie Eigentümerin des Fairtrade-Logos ist, werden alle Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Siegel ebenfalls hier getroffen.

Die nächste General Assembly findet in der ersten Juli-Woche statt. Dort wird zum Beispiel darüber diskutiert, welche Schwerpunkte die nächste Fairtrade-Strategie 2020 – 2024 haben soll.


Photographer/Author
Javier Luna




FAIRTRADE-SYSTEM – ENTSCHEIDUNGEN

Fairtrade International ist der Dachverband aller nationalen Fairtrade 
Organisationen und der Produzentennetzwerke. 

General Assembly 2016, Bonn
Generalversammlung 2017

Vorführender
Präsentationsnotizen
Produzenten und nationale Fairtrade Initiativen bilden zusammen Fairtrade International.
Fairtrade International übernimmt systemübergreifende Aufgaben wie
Die Entwicklung und Überprüfung der weltweit gültigen Fairtrade Standards unter Einbeziehung aller relevanten Interessengruppen (Multi-Stakeholderverfahren)
Die ständige Überprüfung der Wirkung von Fairtrade (Monitoring u. Evaluation)
Die Abstimmung und Entscheidung über die strategische Ausrichtung von Fairtrade durch die Generalversammlung
Da sie Eigentümerin des Fairtrade-Logos ist, werden alle Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Siegel ebenfalls hier getroffen.

Die nächste General Assembly findet in der ersten Juli-Woche statt. Dort wird zum Beispiel darüber diskutiert, welche Schwerpunkte die nächste Fairtrade-Strategie 2020 – 2024 haben soll.


Photographer/Author
Javier Luna




FAIRTRADE-SYSTEM – KONTROLLEN

FLOCERT GmbH – Zertifizierungsgesellschaft für Fairtrade

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum gesiegelten fairen Handel gehört unabdingbar eine unabhängige Kontrolle.
Der Akteur, der diese Zertifizierungen durchführt ist FLOCERT. 
Aufgabe ist die Zertifizierung von Produzenten, Händlern und Herstellern in rund 120 Ländern nach den Fairtrade Standards
FloCert arbeit mit über 100 qualifizierten Inspekteuren aus dem jeweiligen Kulturkreis des Antragstellers (aktuell 60 Frauen und 59 Männer, 5/2019)
Das Zertifizierungsverfahren ist nach einem unabhängigen, transparenten und weltweit konsistenten System aufgebaut. (ISO 17065-Akkreditierung)
Die gesamte Handelskette wird zertifiziert, dadurch ist eine Rückverfolgbarkeit von Fairtrade-Produkten von den Händlern bis zu den Produzenten im Ursprung möglich (Fairtrade-Code)

ISO-17065-Akkreditierung bedeutet: FLO-Cert wird selbst zertifiziert (= akkreditiert) und als unabhängige Zertifizierungsorganisation  ausgewiesen. 
Neben der Zertifizierung nach Fairtrade-Standards bietet FLO-Cert weitere Dienstleistungen an:





FAIRTRADE-SYSTEM – KONTROLLEN

• FLO-CERT GmbH ist eine Zertifizierungsgesellschaft, die mit einem 
unabhängigen, transparenten und weltweit konsistenten System arbeitet.
• Dadurch wird sichergestellt, dass die Produkte mit dem Fairtrade-Siegel 
nach den internationalen Fairtrade-Standards produziert und gehandelt 
werden. 
• Alle an der Handelskette beteiligten Organisationen unterliegen dem 
strengen Kontrollsystem von FLO-CERT. 
• Wichtigstes Kontrollinstrument ist in allen Bereichen die Durchführung 
und Auswertung von Inspektionen nach einheitlichen Verfahren. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
FLO-Cert folgt den Anforderungen der DIN ISO Norm 17065. ISO 17065 ist heute die weltweit akzeptierte Akkreditierungsnorm für Zertifizierungsorganisation.



FAIRTRADE-SYSTEM – ALLE AKTEURE

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sieht man eine schematische Darstellung des Fairtrade-Systems. Links in blau die Produzentennetzwerke, rechts die nationalen Fairtrade-Organisationen und in der Mitte Fairtrade-International mit der Standardsetzung.
Die dazughörige Lieferkette kann man folgendermaßen entwickeln.
Die einzelnen Kooperativen verkaufen ihre Waren zum Teil auf dem lokalen Markt und zum anderen Teil entweder direkt an ihre Handelspartner oder an einen Exporteur. 
Dabei werden sie von den Experten der Produzentennetzwerke beraten und unterstützt.
Die Waren gelangen dann zu einem Hersteller und schließlich in den Handel, wo sie gekauft werden.
Die nationalen Fairtrade-Organisationen beraten und unterstützen Hersteller und Handel und machen Öffentlichkeitsarbeit, um die Konsumenten vom Kauf zu überzeugen. Sie vergeben das Fairtrade-Siegel an die Lizenznehmer.
Alle Akteure, die mit dem Produkt zu tun haben bis es das Siegel trägt, werden von FLO-Cert überprüft.





Fairtrade-Standards

Regelwerk für eine nachhaltige 
Entwicklung



Die Fairtrade-Standards 
sind die Spielregeln des 
Fairen Handels. Sie 
werden in einem 
festgelegten Prozess 
mit allen Beteiligten 
erarbeitet.

FAIRTRADE-STANDARDS

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Fairtrade-Standards sind auf den drei Säulen der Nachhaltigkeit aufgebaut und haben Kriterien für eine nachhaltige ökonomische, ökologische und soziale Entwicklung. 
Es gibt spezifische Standards für 
Kleinbauernorganisationen
Plantagenarbeiterinnen und -arbeiter
Vertragsbauern
Händler

Zusätzlich gibt es Produktstandards, die über 300 verschiedene Rohprodukte abdecken sowie den Klima- und den Textilstandard.

Foto: Kakaoproduzenten der regionalen Kooperative ECOJAD, Mitglied von Ecookim in Côte d'Ivoire.
Photographer/Author: Nabil Zorkot, 
Copyright holder: TransFair e.V., t.thiele@fairtrade-deutschland.de



Zahlung von festem 
Mindestpreis und Prämie

FAIRTRADE-STANDARDS – ÖKONOMIE 

Verpflichtung zur 
Vorfinanzierung auf Anfrage der 
Produzentenorganisation

Langfristige und faire 
Handelsbeziehungen

Fairer Handel am Beispiel Kakao

Vorführender
Präsentationsnotizen
Drei von über hundert Standardanforderungen sind:

Feste Mindestpreise
Mit Fairtrade erhalten die Produzentenorganisationen einen festgelegten Mindestpreis sowie eine Fairtrade-Prämie zur Finanzierung von Gemeinschaftsprojekten erhalten. 
Der Fairtrade-Mindestpreis deckt die Kosten einer Produktion unter nachhaltiger Anbauweise. Er hat nichts mit dem Endverkaufspreis zu tun, den die Verbraucher und Verbraucherinnen im Laden bezahlen. 
Der Fairtrade-Mindestpreis ist ein Sicherheitsnetz für Produzenten. Er wird dann gezahlt, wenn der Weltmarktpreis geringer ist als der Fairtrade-Mindestpreis. Sonst wird der Weltmarktpreis oder ein ausgehandelter Preis gezahlt.
Aktuell liegt der Mindestpreis bei Kakao bei 2.200 USD/Tonne und die Prämie bei 240 USD/Tonne.


Langfristige Handelspartnerschaften
Ziel von Fairtrade ist es, Fairtrade-Produkte so direkt wie möglich und im besten Falle ohne Zwischenhändler zu vertreiben, um so die Planungssicherheit für beide Parteien zu erhöhen.






FAIRTRADE-STANDARDS – UMWELT

Umweltschonender Anbau

Förderung des Bio-Anbaus durch 
Bio-Aufschlag auf den Preis

Verbot hochgiftiger Pestizide

Fairer Handel am Beispiel Kakao

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Drittel der Vorgaben aus den Fairtrade-Standards zielen auf den Erhalt und den Schutz einer intakten Umwelt. Exemplarisch sind diese drei Anforderungen:
 Umweltschonender Anbau = Maßnahmen zum Gewässer- und Bodenschutz
Kompostierung der Pflanzenabfälle mithilfe von Wurmarten und Mikroorganismen. Dadurch wird eine Art Erde erzeugt, die wertvolle und reichhaltige Inhaltsstoffe für die Blumenzucht liefert. �Biologische Pflanzenkläranlage für Abwasser

Verbot hochgiftiger Pestizide & reduzierter Einsatz von Pestiziden
 Integrierter vorbeugender Pflanzenschutz durch optimale Wachstumsbedingungen
 Intensive Beobachtung der Pflanzen, um Schädlinge frühzeitig zu entdecken.
 Biologische Schädlingsbekämpfung
 Hochgiftige Pflanzenschutzmittel sind untersagt 

Förderung des Bio-Anbaus durch Bio-Aufschlag auf den Preis
Es lohnt sich für die Produzenten, auf Bioanbau umzustellen, denn sie können damit höhere Preise erzielen. Deshalb wird die Fairtrade-Prämie oftmals für die kostenintensive Umstellung auf biologischen Anbau verwendet.
In Deutschland sind mittlerweile über 70 % aller Fairtrade-Produkte auch Bio gesiegelt






FAIRTRADE-STANDARDS – SOZIALE SICHERHEIT

Förderung von Frauen in der 
Organisation 

Versammlungsfreiheit

Verbot von ausbeuterischer 
Kinderarbeit

Vorführender
Präsentationsnotizen
In diesen Anforderungen geht es beispielsweise um 

Gesundheitsschutz
Schutzkleidung
Strenge Vorschriften beim Pestizideinsatz

Förderung von Frauen in der Organisation
Es ist vorgeschrieben, sog. Gender-Kommitees zu bilden, die 
Bewusstseinsbildung bei Frauen und Männern erreichen
Fortbildungsmöglichkeiten schaffen
und Karrieremöglichkeiten eröffnen sollen.

Verbot von Kinderarbei
Fairtrade verbietet ausbeuterische Kinderarbeit als Arbeit, die der Gesundheit und Entwicklung von Kindern schadet oder ihre Schulbildung beeinträchtigt. 
In Kooperation mit führenden Kinderhilfsorganisationen geht Fairtrade gezielt gegen ausbeuterische Kinderarbeit vor.
Fairtrade unterscheidet zwischen arbeitenden Kindern und ausgebeuteten Kinderarbeitern. 

Versammlungsfreiheit
Kennenlernen der Arbeitnehmerrechte
Ermutigung zu gewerkschaftlichen Zusammenschlüssen

Fairtrade erkennt an, dass Kinder zur Bekämpfung der Armut in ihren Familien mithelfen, da das Einkommen der Kinder für sehr viele Familien lebensnotwendig ist. „Arbeitende Kinder” arbeiten so, dass sie trotz einer Tätigkeit zur Schule gehen können, und deren Bildung durch die Arbeit nicht beeinträchtigt wird. Kinder, die arbeiten, dürfen keine Arbeit verrichten, die ihrer Gesundheit und Entwicklung schadet. Zu den schwerwiegendsten Formen ausbeuterischer Kinderarbeit gehören dagegen Arbeiten, bei der die Kinder von ihren Familien entfernt werden, Kinderhandel sowie Arbeit unter sklavenähnlichen Bedingungen. Fairtrade verpflichtet sich, Kinder aktiv zu schützen. Alle Vertreter von FLO und FLO-CERT sind verpflichtet, sämtliche Fälle von Kindesmisshandlung und Ausbeutung an jene Mitarbeiter zu melden, die für die Umsetzung dieser Richtlinien zuständig sind. Diese melden den Fall wiederum den Behörden beziehungsweise einer entsprechenden Kinderschutzorganisation, um das nachhaltige Wohlergehen der betroffenen Kinder sicherzustellen. Anstatt harte Bestrafungsmaßnahmen durchzuführen, die die Kinder und ihre Familien möglicherweise weiter in Armut drängen, besteht das Ziel des Fairen Handels darin, Hilfe bei der Lösung von Problemen zu leisten. Das FLO Producer Services & Relations Team hilft Kooperativen dabei, Verletzungen der Standards durch Hilfestellungen abzuwenden und, wo erforderlich, Zugang zu Kenntnissen und Ressourcen anderer Experten anzubieten. 





FAIRTRADE-STANDARDS – FAIRTRADE-PRÄMIE

Öffentliche Wasserversorgung Unterstützung für örtliche 
Schulen, Stipendien für Kinder

Kredite für Kooperativenmitglieder/ 
Plantagenbeschäftigte

Bessere Gesundheitsversorgung 

Investitionen in die InfrastrukturFrauenförderung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Fairtrade-Prämie ist ein zentrales Element von Fairtrade. 
Sie wird zusätzlich zum Mindestpreis an die Kooperativen und Plantagen gezahlt, die in demokratischen Entscheidungsprozessen festlegen, in welche Projekte die Prämiegelder investiert wird. 
Die Produzentenorganisation muss einen Entwicklungsplan erstellen und festlegen, wofür sie die Prämiengelder verwenden will. Wenn nötig, wird sie dabei von den Experten des Netzwerks unterstützt. Der Entwicklungsplan wird jährlich bei der Rezertifizierung durch FLO-Cert überprüft.

Sie sehen hier eine Auswahl von Möglichkeiten für Prämienverwendung

Sehr oft fließen Prämiengelder in soziale Projekte, die der gesamten Gemeinde zugute kommen. 
Wasserversorgung für die Gemeinde
Schulstipendien für Kinder, Unterstützung der örtlichen Schulen durch Renovierung der Klassenräume, Bereitstellung v. Schulmaterialien
Bessere Gesundheitsversorgung wie z.B. Finanzierung von Krankenstationen, Vorsorge für Schwangere und HIV-Prävention
Frauenförderung wie zum Beispiel Schneiderkurse, Fahrstunden und Kurse in Geschäftsführung und Buchhaltung
Verbesserung der Infrastruktur wie Straßen, Anschaffung von Lastwagen, Fahrräder für den Weg zur Arbeit. Es können aber auch Moskitonetze, Solaröfen o.ä. sein, was das tägliche Leben erleichtert
Kredite für Arbeitnehmer
 




FAIRTRADE-STANDARDS FÜR HÄNDLER & HERSTELLER

Für Hersteller von Fairtrade-Produkten gilt: 

Alles was geht, muss Fairtrade sein

Alle Fairtrade-Zutaten sind zu 100% fair gehandelt

Fairtrade-Zutaten sind physisch rückverfolgbar, 
außer Kakao, Zucker, Saft und Tee. Hier darf ein 
Mengenausgleich erfolgen.

Zusammengesetzte Produkte haben 
mindestens einen Fairtrade-Anteil von 20 %.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alles was geht, muss Fairtrade sein.
Alle Fairtrade-Zutaten sind 100 % Fairtrade

Mengenausgleich:
Ein Unternehmen darf nur so viel als Fairtrade verkaufen, wie es vorher als Fairtrade-Ware eingekauft hat (Ökostrom-Prinzip). Für die Produzenten ändert sich nichts. Sie bekommen für ihre Ware Fairtrade-Preis und Prämie.

Zusammengesetzte Produkte:
Für Fairtrade-Produkte aus mehreren Zutaten, wie Schokolade, gilt: Alle verfügbaren Fairtrade-Bestandteile müssen 100% fair gehandelt sein. 
Mindestanteil fairer Zutaten von 20%. 
14% deutscher Fairtrade-Absätze beruhen auf Mischprodukten mit einem Fairtrade-Anteil größer als 50%. 
1 % der Absätze besteht aus Mischprodukten mit einem Anteil kleiner als 50%.



FAIRTRADE-STANDARDS – BEISPIEL FÜR KLEINBAUERNORG.

https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-fairtrade/fairtrade-standards.html

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Kleinbauernstandard (SPO) wurde umfassend überarbeitet und ist in dieser Version seit dem 1.7.19 in Kraft
Die wichtigsten Änderungen:
Umweltschutz: Fairtrade hat die Anforderungen an den Umweltschutz verschärft. Vor dem Hintergrund des Klimawandels wurde beispielsweise der Schutz von Wäldern verbessert. Außerdem gibt es zusätzliche Vorgaben für den Erhalt der Bodenfruchtbarkeit und die nachhaltige Wassernutzung sowie weitere Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel.
Verwendung der Fairtrade-Prämie: Die zusätzlichen Zahlungen – die Fairtrade-Prämie – ist ein wichtiges Instrument, um die wirtschaftliche Entwicklung zu fördern. In Zukunft erfolgt die Verwendung der Fairtrade-Prämie nach einer Bedarfsanalyse, bei der Erfahrungen erfolgreicher Fairtrade-Kooperativen einfließen. Außerdem müssen die Genossenschaften einen jährlichen Bericht vorlegen, wie die Gelder eingesetzt wurden. 
Gleichberechtigung: Die Genossenschaften sollen weitere verpflichtende Maßnahmen ergreifen, um die Beteiligung von Frauen innerhalb ihrer Organisation zu verbessern.
Gesundheit und Sicherheit: Um die Gesundheit von Bauern und Lohnarbeiter zu schützen, hat Fairtrade die Anforderungen an den Umgang mit Pestiziden und Chemikalien verschärft.
Betriebsführung und Organisationen: Kooperativen, die eine Fairtrade-Zertifizierung anstreben, sollen davon profitieren. Deshalb müssen Antragsteller aufzeigen, dass sie am Markt bestehen können und ihre Produkte Marktpotenzial besitzen. Die Entscheidung, sich Fairtrade anzuschließen, muss demokratisch getroffen werden. Zudem müssen die Kooperativen Managementsysteme aufbauen, um effektiver zu werden.  
 
Der überarbeitete Standard ist das Ergebnis einer umfangreichen Befragung, bei der über 500 Fairtrade-Kooperativen in 70 Ländern konsultiert wurden. Auch Händler, Unternehmen und andere Interessengruppen nahmen an dem weltweiten Prozess teil.
Die neuen Regeln treten am 1. Juli 2019 für die Genossenschaften in Kraft, die an oder nach diesem Datum zertifiziert werden. Für die derzeit zertifizierten Genossenschaften gibt es Übergangsfristen. Spätestens im Januar 2022 gilt für alle Genossenschaften der Standard in seiner neuen Version.




ARBEITSSCHWERPUNKTE
Fairtrade ist mehr als 
Preis und Prämie



ARBEITSSCHWERPUNKTE

Gezielte Projektarbeit in den folgenden Themengebieten: 

Anpassung an die Auswirkungen des Klimawandels

Durchsetzung von Frauenrechten

Schutz von Kindern, Jugendlichen und anderen 
verletzlichen Gruppen

Verbesserung bei den Arbeiterrechten

Stärkung von Kleinbauern 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Fairtrade-Standards sind die wichtigsten Werkzeuge zur Erreichung der Fairtrade-Ziele auf breiter Ebene. Einige Bereiche benötigen jedoch besondere Ressourcen, um eine Verbesserung zu erreichen. Deshalb gibt es gezielte Projektarbeit bei folgenden fünf Themen:

Anpassung an die Auswirkungen des Klimawandels - Trainings zur Bewusstseinsstärkung über die Auswirkungen des Klimawandels, Risiko- und Chancen Analyse des Klimawandels, Umsetzung  von Anpassungsaktivitäten, z.B. Wiederaufforstung, Demonstrations- und Übungsflächen/ “Farmer Field Schools”, Nachhaltige landwirtschaftliche Praktiken wie Bioanbau oder integrierter Pflanzenschutz, Fairtrade als politische Interessenvertretung von Kleinbauern.
Durchsetzung von Frauenrechten – Gender-Mainstreaming auf allen Ebenen des Systems. Vor Ort: Sensibilisierungs- und Professionalisierungstrainings für Frauen u. Männer, Initiativen zum Landerwerb von Frauen, Fachliche Unterstützung für Frauen in Führungspositionen
Schutz von Kindern…- Prävention durch Schulungen und Trainings durch die Fairtrade-ProduzentenberaterInnen vor Ort bzw. in Partnerschaft mit lokalen und internationalen NGOs
Verbesserung bei den Arbeiterrechten - Förderung der Versammlungsfreiheit, gewerkschaftliche Organisation und Sozialpartnerschaft/ Beratung und Schulung von  Arbeitervertreter*innen und Prämienkomitees/
Ermittlung existenzsichernder Löhne pro Region und Sektor als Richtschnur/ Organisation von Multistakeholder-Initiativen und Runder Tische, damit alle Akteure der Lieferkette ihre Verantwortung übernehmen
Stärkung von Kleinbauern – Komplett überarbeiteter Kleinbauernstandard, der der Situation von Kleinbäuerinnen und –bauern besser gerecht wird





Wirkung von Fairtrade
Studien und Testergebnisse



WIRKUNG VON FAIRTRADE – EVALUIERUNGEN & STUDIEN 

Fazit: Fairtrade führt zu höheren, stabileren Einkommen, besseren 
Arbeitsbedingungen, Gesundheitsschutz, Produktivitäts- und Qualitätssteigerungen.
Aber: Es braucht höhere Absatzmengen über längere Zeit!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Wirkung von Fairtrade wurde in einer Vielzahl von Studien nachgewiesen. Zusammen mit Bio ist Fairtrade das am umfassendsten untersuchte Siegel.
  
Fairtrade führt zu höheren und stabileren Einkommen für Kleinbauern 
Fairtrade verbessert Arbeitsbedingungen und Gesundheitsschutz auf Plantagen
Fairtrade fördert Investitionen in Produktivität und Qualität
Fairtrade fördert lokale und regionale Entwicklungsprozesse durch Prämienprojekte 

ABER:  Es braucht größere Absatzmengen, die über längere Zeit erzielt werden.  (CEVAL-Studie)
Die kritische Menge ist 30 %, die 5 Jahre verkauft wurde. Danach hat man einen messbaren Effekt.  


Hinweis auf Meta-Studie durch ODI, jedes Jahr zusätzliche Studien, die Wissenslücken in unserer Theorie des Wandels beleuchten und zur Weiterentwicklung sowohl unserer Standards als auch unserer Programme und Projekte beitragen. Zuletzt: Premium-Impact Study durch LISIS



WIRKUNG VON FAIRTRADE – STIFTUNG WARENTEST

Testergebnis von Fairtrade:

• Label mit hoher Aussagekraft.

• Sehr starke übergreifende 
Kriterien.

• Mindestpreise für Rohware und 
Prämien sind besonders positiv.

• Gesiegelte Produkte sind sehr gut 
rückverfolgbar.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir sind sehr stolz, dass die Stiftung Warentest 2016das Fairtrade-Siegel als besonders vertrauenswürdig eingestuft hat. 




WIRKUNG VON FAIRTRADE – PRÄMIENSTUDIE

Ergebnisse der Untersuchung von 894 Produzentenorganisationen in Afrika, 
Asien und Lateinamerika zur Wirkung der Fairtrade-Prämie:

• Der Fairtrade-Standard sieht vor, dass neben 
dem festen Mindestpreis zusätzlich eine 
Fairtrade-Prämie an die Organisation 
ausgezahlt wird. Das ist einzigartig. 

• Über die Verwendung der Prämie wird 
demokratisch entschieden.

• Die besten Prämienprojekte aus Sicht der 
Befragten sind:

 Stipendien und Bildungsausgaben

 Produktive Investitionen wie Lagerhallen, Bio-
Dünger und Verarbeitungseinrichtungen

 Projekte für die Autonomie von Frauen aus 
der Kooperative oder der lokalen Bevölkerung



WIRKUNG VON FAIRTRADE – MARKTFORSCHUNG

FAIRTRADE ist das bekannteste 
Nachhaltigkeits-Siegel

Mit 86% liegt das FAIRTRADE-Siegel 
sogar 10%-Punkte höher als das 

verbreitete EU-Biosiegel.

2/3 von ihnen haben schon einmal 
Fairtrade-Kaffee gekauft. 

Quelle: Smartcon 2018 

In der Wahrnehmung der Befragten 
zeigt Fairtrade von allen untersuchten 
Nachhaltigkeits-Siegeln mit Abstand 

das höchste Engagement für 
Kleinbauernfamilien und 

Arbeiter*innen im globalen Süden. 

Bei Vertrauen und Sympathie
für das Siegel landet Fairtrade im 

Vergleich eindeutig auf dem 
1. Platz. 



Fairtrade in Deutschland
Die Arbeit des TransFair e.V.



TRANSFAIR E.V. = FAIRTRADE DEUTSCHLAND 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- TransFair  ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Köln, der 1992 von 10 Organisationen gegründet wurde, die alle in der Entwicklungszusammenarbeit aktiv sind.
Da wir Teil des internationalen Fairtrade-Systems sind, hat sich in den letzten Jahren die Bezeichnung Fairtrade Deutschland durchgesetzt
Das runde Logo rechts oben ist das Firmenlogo, das eckige ist das Fairtrade-Siegel, das Sie auf Produkten sehen.
- Bei Fairtrade Deutschland arbeiten rund 50 Menschen in Marketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und der Verwaltung. Auf dem Foto sehen Sie einen Teil des Teams bei einer Kaffeeaktion auf der Domplatte
- Zusätzlich arbeiten wir bundesweit mit rund 70 externen Referentinnen und Referenten, die von uns geschult sind und auf Anfrage für Vorträge zur Verfügung stehen. 
- Ganz wichtig für unsere Arbeit sind ebenfalls die Tausende von Freiwilligen, die in ihren Gemeinden den fairen Handel bekannt machen und voranbringen.
 




DIE MITGLIEDER DES TRANSFAIR E.V.

Entwicklungs-
politische 
NRO‘s

Konsum und 
Finanzwesen

Jugend- und 
Sozialverbände 

Umwelt und 
Gesundheit

Politische 
Arbeit

Vorführender
Präsentationsnotizen
Stand 5/19: 36 Mitgliedsorganisationen. Neu: Heinrich-Böll-Stiftung, KJG, BAGs e.V.
Gründungsmitglieder sind Misereor, Brot für die Welt, KLJB, KFD, aej, NEWI, Weltladendachverband



FAIRTRADE IN DEUTSCHLAND – FAIRE VIELFALT

Es gibt über 7.000 
Fairtrade-Produkte in 
Deutschland. Kaffee, Kakao, 
Bananen, Blumen und 
Baumwolle sind die 
bedeutendsten.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Circa 360 Firmen sind Lizenzpartner von Fairtrade Deutschland. Sie stellen ca. 5.500 Produkte mit Fairtrade-Siegel her.
Fairtrade-Produkte sind sehr gut distribuiert. Über 42.000 Verkaufsstellen im EH und GH, ca. 30.000 gastronomische Betriebe bieten fair gehandelte Produkte an.
Pro-Kopf-Verbrauch in 2017: 16 € pro Jahr




FAIRTRADE IN DEUTSCHLAND – AUSWAHL LIZENZNEHMER

Vorführender
Präsentationsnotizen
Insgesamt 350 Lizenznehmer in Deutschland



FAIRTRADE IN DEUTSCHLAND – UMSATZENTWICKLUNG

Der Umsatz von Fairtrade-Produkte basiert auf geschätzten Verkaufspreisen 



MARKTENTWICKLUNG 2018

FAIRTRADE IN DEUTSCHLAND – TRANSFAIR IN ZAHLEN

+ 11% Kaffee
20.360 Tonnen Rohkaffee

+ 6 % Bananen
92.000 Tonnen

+ 48 % Kakao
55.000 Tonnen

+ 5 % Rosen
427 Mio. Stiele

+ 14 % Textilien
6.533 t Tonnen Baumwolle

Vorführender
Präsentationsnotizen
Umsatz 2018: 1,62 Mrd. Euro
Diese Zahl ist geschätzt und basiert auf den uns gemeldeten Verkaufszahlen der Lizenznehmer. Die Mengen werden mit Durchschnitts-Verkaufspreisen bewertet.



FAIRTRADE IN DEUTSCHLAND – TRANSFAIR IN ZAHLEN

Vorführender
Präsentationsnotizen
Umsatz 2018: 1,62 Mrd. Euro
Diese Zahl ist geschätzt und basiert auf den uns gemeldeten Verkaufszahlen der Lizenznehmer. Die Mengen werden mit Durchschnitts-Verkaufspreisen bewertet.



Politische Positionierung
Wir arbeiten zusammen



POLITISCHE POSITIONIERUNG – NETZWERK

Vorführender
Präsentationsnotizen
TransFair ist als Partner in vielen entwicklungspolitisch engagierten Organisationen und Arbeitsgruppen aktiv



POLITISCHE POSITIONIERUNG – FORDERUNGEN  

• Nachhaltige Mehrwertsteuer
• Menschenrechtliche Sorgfaltspflicht 

entlang der Lieferketten
• Nachhaltige öffentliche Beschaffung 
• Verbot unfairer/unlauterer 

Handelspraktiken

Vorführender
Präsentationsnotizen
Grenzen von Fairtrade: 
Krieg
Strukturelle Benachteiligung in Produzentenländern z.B. von Frauen durch Erbrecht, Landrecht, gesellschaftliche Tradition
Klimaschädigende Industrien, Konsumverhalten im Norden
Umwelteinflüsse wie Dürre, Flut, Sturm
Fehlende Infrastruktur in Produzentenländern
Agrarpolitik (Subventionen und Abschottungsmechanismen)
Bestehende Marktstrukturen in Konsumentenländern mit Übermacht des Einzelhandels
Preissensibilität der Konsumenten

Hier kommt Fairtrade mit seinem Ansatz an Grenzen, an denen Politik tätig werden muss.

Ziel:
Schaffung politischer Rahmenbedingungen für Fairen Handel und nachhaltigen Konsum
Sektorale Veränderung insbesondere bei Bananen, Kakao und Textilien




POLITISCHE POSITIONIERUNG – PETITION ZUR 
ABSCHAFFUNG DER KAFFEESTEUER (2017)

Vorführender
Präsentationsnotizen
In 2017 haben wir am CoffeeFairDay eine Petition initiiert zur Abschaffung der Kaffeesteuer (2,19 € /kg Röstkaffee) für fair gehandelten Kaffee. Da „wahre Kosten“ auf nicht absehbare am Markt nicht durchsetzbar sind, rücken Steuern in den Fokus, um nachhaltigen Produkten am Markt einen Vorteil zu verschaffen
Kaffeesteuerpetition war der erste Test bzgl. der Eignung des Themas „Steuern sind zum Steuern da“ als „Kampagnenmaterial“  für Fairtrade
Nach eher lauem Verlauf der Petition wird diese überraschend vom BMZ aufgegriffen und aktuell weiterverfolgt




POLITISCHE POSITIONIERUNG – Kampagne „9 von 10 
Bananen verkaufen sich unter Wert“ (2018)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kampagne 9 von 10 bananen werden unter Wert verkauft. 
In Deutschland liegt der Anteil der Fairtrade-Bananen am Gesamtbananenmarkt bei 12 %, beim Bio-Bananenmarkt sind es 70 %
Bei  konventionellen Bananen sieht es allerdings schlecht aus. Bis auf die Weltladen hat bisher kein Supermarkt konventionell angebaute Fairtrade-Bananen verkauft.
Die Verkaufspreise für Bananen sind konstant auf niedrigem Niveau, während die Kosten in der Produktion in den vergangenen Jahren angestiegen sind (Pflanzenschutzmittel, Dünger, Qualitätssicherung, Verpackung, Zertifizierungen etc).
Früher waren es die Bananen-Konzerne, die ihre Macht ausübten, heute ist es hauptsächlich der Handel, der die Spielregeln macht,
Die machtvolle Position des Einzelhandels hat auch Auswirkungen auf die Wertschöpfungskette im Bananenhandel, denn nun müssen Bananenhändler um den Rang des „bevorzugten Zulieferers“ kämpfen. Das geschieht mit Hilfe des Preises.
Mit unserer Kampagne wollten wir auf dieses Problem hinweisen und plädieren dafür, dass Supermärkte ihr gesamtes Bananensortiment auf Fairtrade umstellen, wie es in unseren Nachbarländern schon gemacht wurde. Lidl hat noch während der Kampagnenlaufzeit reagiert und angekündigt, sein gesamtes Bananensortiment umzustellen.







POLITISCHE POSITIONIERUNG – GEMEINSAMES 
POSITIONSPAPIER ZUR AGRARPOLITIK (2019)

Forderung:
- Agrarökologie als zentrales 

Förderkonzept zur 
Armutsbekämpfung und zur 
Anpassung an die Klimakrise 

- Konzept der Agrarökologie als  
Grundlage für die Reform der 
EU-Agrarpolitik.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gemeinsames Positionspapier von 56 NRO´s an die Bundesregierung. 
Hintergrund: 2019 entscheidet die Bundesregierung bei der Agrarreform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) der EU maßgeblich mit, welche Landwirtschaft die EU zukünftig mit 60 Milliarden Euro jährlich unterstützt.

Agrarökologie ist ein wissenschaftlich fundiertes Konzept, das zugleich auf ökologischen Prinzipien, dem politischen Ansatz der Ernährungssouveränität und dem Recht auf angemessene Nahrung basiert. Trotz wenig institutioneller Unterstützung wird sie von Bauern und Bäuerinnen weltweit praktiziert und weiterentwickelt und soziale Bewegungen überall auf der Welt fordern sie ein. 
Agrarökologie zielt auf eine sozial gerechte und ökologisch nachhaltige Umgestaltung der Agrar- und Ernährungssysteme ab, in denen die Bauern und Bäuerinnen, handwerkliche Verarbeiter*innen und Verbraucher*innen im Zentrum der Entscheidungen stehen. �Das Konzept baut auf den grundlegenden Prinzipien des ökologischen Landbaus auf, zu denen vornehmlich der Erhalt der Bodenfruchtbarkeit, der Kreislauf von Boden-Pflanze-Tier und Mensch sowie die Unabhängigkeit der Betriebe von externen Betriebsmitteln gehören. 



POLITISCHE POSITIONIERUNG – #MACHKAFFEEFAIR (2019)

Wir rufen die Bevölkerung dazu auf, 
mit einer Mailaktion die 
Bundesregierung an ihre Verpflichtung 
aus den Zielen für nachhaltige 
Entwicklung (SDG´s) zu erinnern, die 
u.a. die Förderung von nachhaltiger 
Produktion und Konsum beinhaltet. 
Wir fordern:
- Fairen Konsum
- Fairen Klimaschutz
- Faire Agrarwirtschaft
- Faire Besteuerung
- Wahrung der Menschrechte 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die deutsche Bundesregierung hat 2017 die SDGs mit der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie in eine nationale Strategie überführt. Der Fortschritt der nachhaltigen Entwicklung wird anhand von Schlüsselindikatoren gemessen. ��Die aktuelle Krise im Kaffeesektor zeigt jedoch, dass Marktmechanismen allein nicht ausreichen, um den Herausforderungen von Klimawandel und Armut in globalen Lieferketten zu begegnen. Die Umsetzung des 12. SDG-Ziels – nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – ist ein wichtiger Hebel, um Ungerechtigkeiten im globalen Handel auszugleichen. Doch bisher hat die Bunderegierung zu wenig geleistet, um die UN-Entwicklungsziele zu erreichen.

1. Fairer Konsum �Die Bundesregierung hat sich zu den UN-Zielen für nachhaltige Entwicklung verpflichtet, die auch SDG 12 zur nachhaltigen Produktion und Konsum beinhaltet. �Deshalb fordere ich, dass in allen öffentlichen Institutionen nur noch fair gehandelter Kaffee ausgeschenkt wird. 
2. Fairer Klimaschutz �Kaffeebäuerinnen und -bauern leiden besonders stark unter den Auswirkungen des Klimawandels. Durch Maßnahmen, wie das Pflanzen von Schatten spendenden Bäumen, können sie nicht nur ihre eigene Resilienz stärken, sondern auch eine Schlüsselrolle in der Bekämpfung des Klimawandels einnehmen. Ich fordere deshalb, bei Klimaschutzprogrammen Kaffeekooperativen stärker zu unterstützen
3. Faire Agrarwirtschaft �Die kleinbäuerliche Landwirtschaft ist – auch im Kaffeesektor – die nachhaltigste Anbauweise für Klimaschutz und gegen Armut. �Ich fordere ein klares Bekenntnis zur Förderung der kleinbäuerlichen Landwirtschaft und der Agrarökologie. 
4. Faire Besteuerung �Obwohl Fairtrade-Produzentenorganisationen viele Maßnahmen ergreifen, die zur Erfüllung der SDGs beitragen, wie beispielsweise Bekämpfen des Klimawandels, Förderung von Geschlechtergerechtigkeit und Bildungsmaßnahmen, wird das nicht anerkannt und ihre Produkte werden genauso behandelt wie konventionell hergestellte. �Ich finde das unfair und fordere daher die Abschaffung der Kaffeesteuer für fairen Kaffee. 
5. Menschenrechte wahren �Damit Menschenrechte auch in der Lieferkette gewahrt werden, muss auch Deutschland sich seiner Verpflichtung annehmen. Denn die Verantwortung für die Produktionsbedingungen endet nicht an der Landesgrenze. �Ich fordere deshalb eine verbindliche Menschenrechtsfürsorgepflicht für sämtliche Stufen aller Lieferketten, die nach Deutschland führen. 




Kampagnenarbeit
Kampagnen machen Engagement 
sichtbar!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit sind die Kampagnen eine Möglichkeit, Engagement sichtbar zu machen. 
Viele Menschen möchten sich gerne für fairen Handel einsetzen. 
Fairtrade ist Motor verschiedener Kampagnen, die viele Menschen zum Mitmachen einlädt: 



FAIRTRADE-KAMPAGNEN - AKTIONSKAMPAGNEN

FAIRTRADE-ROSENAKTION

• Januar – März (Valentinstag & Weltfrauentag)

FAIRE WOCHE & COFFEE FAIRDAY

• September

FAIRTRADE FRÜHSTÜCK
• Mai 

FASHION REVOLUTION
• April

Vorführender
Präsentationsnotizen
Fast 10.000 Veranstaltungen jährlich während der Aktionszeiträume



FAIRTRADE-KAMPAGNEN – STÄNDIGE KAMPAGNEN

Ratsbeschluss/
Schulbeschluss

Steuerungsgruppe

Faire Produkte

Unterricht

Öffentlichkeitsarbeit / Aktionen

Kriterien

Mehr Informationen unter www.fairtrade-kampagnen.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
2009 wurde erstmals eine Fairtrade-Town in Deutschland ausgezeichnet und damit kam eine internationale Bewegung nach Deutschland, die seitdem sehr erfolgreich ist.
Mittlerweile sind es drei Kampagnen, FTT, FTS und FTU, die sich an die Zivilgesellschaft richten und diese intensiv einbinden. 
Allen drei Kampagnen ist gemeinsam, dass eine Institution (Gemeinde, Schule oder Universität) ihr faires Engagement zeigt und dafür eine Urkunde bekommt. 
Dafür müssen bestimmte Kriterien erfüllt werden:
FÜNF KRITERIEN
Ratsbeschluss, Hochschulbeschluss, Kompass
Steuerungsgruppe, Schulteam
Faire Produkte verfügbar machen
Kirche, Schule, Verein / Unterricht
Öffentlichkeitsarbeit, Aktionen




FAIRTRADE-KAMPAGNEN – AKTEURE

Weltläden Politiker Studierende

Catering/Kantinen

Tourismuseinrichtungen

Bürgerinnen und Bürger Bäckereien Einzelhandel

Restaurants & HotelsSchulen Einrichtungen der Stadt

Eventanbieter



FAIRTRADE-KAMPAGNEN

Aktiv werden! 

Fairtrade unterstützt Ihr Engagement:
• Informations- und Werbematerialien
• Verkostungsaktionen mit Fairtrade-Produkten
• Vermittlung einer Referentin/eines Referenten 

Alle Informationen finden Sie hier:

www.fairtrade-deutschland.de



Handel auf Augenhöhe für 
alle Marktteilnehmer ist 
kein Zustand, sondern ein 
stetiger Entwicklungs- und 
Dialogprozess
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